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Sekundarstufe I

[bookmark: __DdeLink__448_1023868061]Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. Grundlage der Leistungsbewertung sind alle von der Schülerin oder dem Schüler im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ und im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erbrachten Leistungen. Beide Beurteilungsbereiche werden bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt. Grundsätzlich sind alle Kompetenzbereiche in Verbindung mit den jeweiligen Inhaltsfeldern bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen. Die Notenstufen richten sich nach den allgemeinen Vorgaben. Die Schülerinnen und Schüler werden zu Beginn eines Halbjahres über die Zahl und Art der geforderten Klassenarbeiten und Leistungsnachweise im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ (Sonstige Mitarbeit) informiert.


1.) Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ (Klassenarbeiten)

Klassenarbeiten werden auf der Grundlage des Lehrplans gestellt, korrigiert und bewertet. Neben den richtigen Lösungen (beispielsweise numerisch richtig) wird stets auch Wert gelegt auf

· die Benutzung von Tabellen, geometrischen Zeichnungen, Funktionsgraphen etc.,
· die Darstellung von Lösungswegen und Argumentationsketten sowie
· die korrekte Benutzung der Fachsprache inklusive zugehöriger Symbole und der deutschen Sprache.

Alle Anforderungsbereiche (I Reproduktion, II Reorganisation, III Transfer) werden angemessen berücksichtigt. Die Darstellungsleistung kann mit bis zu 10% der Gesamtpunktzahl berücksichtigt werden.

Die Notenfestsetzung erfolgt mit Blick auf die Gesamtpunktzahl in der Regel nach folgendem Notenschlüssel.

	Note
	ab

	sehr gut
	90%

	gut
	75%

	befriedigend
	60%

	ausreichend
	45%

	mangelhaft
	20%

	ungenügend
	0%



In den Randbereichen können Tendenzen als Zusatzinformation zur offiziellen Notenstufe angegeben werden.


Im Mathematikunterricht werden Problemstellungen bewusst mit bzw. bewusst ohne Hilfsmittel bearbeitet. In den schriftlichen Arbeiten soll dies berücksichtigt werden. Dazu können aus dem Unterricht bekannte Hilfsmittel unter Beachtung der Prüfungssicherheit in Klassenarbeiten oder Teilen von Klassenarbeiten durch die zuständige Fachlehrkraft zugelassen werden.

Anzahl und Dauer der Klassenarbeiten

	Klasse
	Anzahl
	Dauer in Unterrichtsstunden

	5
	6
	bis zu 1

	6
	6
	bis zu 1

	7
	6
	1

	8
	5
	1-2

	9
	4
	1-2

	10
	4
	2





[bookmark: __DdeLink__466_282451525]2.) Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ (Sonstige Mitarbeit)

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ (Sonstige Mitarbeit) erfasst die im Unterrichtsgeschehen durch mündliche, schriftliche und praktische Beiträge erkennbare Kompetenzentwicklung.

Zu diesen Beiträgen – ggf. auch auf der Grundlage der außerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht – zählen beispielsweise:

· Beiträge zum Unterrichtsgespräch,
· Leistungen im Rahmen von Einzelarbeit,
· kooperative Leistungen im Rahmen von Partner- und Gruppenarbeit,
· Dokumentation von Arbeitsergebnissen,
· Vorträge und Präsentationen von Arbeitsergebnissen,
· Referate, schriftliche Kurzprojekte mit Vortrag/Präsentation,
· sachgerechter und reflektierter Einsatz analoger und digitaler Werkzeuge,
· Portfolioarbeit,
· im Unterricht eingeforderte Leistungsnachweise sowie
· kurze schriftliche Übungen (Tests).


Folgende Aspekte spielen bei der Bewertung eine Rolle und werden adäquat mit einbezogen:

· Qualität, Quantität und Kontinuität der Beiträge
· Abdeckung der Anforderungsbereiche I (Reproduktion), II (Reorganisation) und III (Transfer)
· Korrekte fachliche Darstellung und Fachsprache:
· Benutzung von Fachbegriffen
· Benutzung von Symbolen
· Inhaltliche Dimension der Präsentation von Ergebnissen
· Fähigkeit zur Verschriftlichung/Visualisierung
· Produktiver Umgang mit Fehlern durch Nutzung für den individuellen und generellen Lernfortschritt.
· Formulierung erarbeiteter Fachzusammenhänge
· Kreativität bei der Lösung von Problemen
· Sachorientiertes Arbeiten, insbesondere auch bei Partner-/Gruppenarbeit:
· Selbstständiges Auseinandersetzen mit der Aufgabenstellung/Material
· Organisation und Durchführung von Partner- und Gruppenarbeit
· Anstrengungsbereitschaft
· Kommunikation:
· Verständlichkeit von Beiträgen
· Eingehen auf die Beiträge Anderer (Kommunizieren, Argumentieren)
· Arbeitsmethoden:
· Umgang mit Werkzeugen (Zirkel, Lineal, WTR, Computer)
· Nutzung von Programmen/Apps (u.a. Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, auch kollaborative Software)
· Anwenden von allgemeinen und fachspezifischen Arbeitsmethoden
· Methodische Qualität der Präsentation von Ergebnissen

Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten erbringen, kann der individuelle Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen werden. Entscheidend im Hinblick auf die Leistungsbewertung ist also, dass hierzu herangezogene Beiträge bzw. Teilbeiträge grundsätzlich sicher den betreffenden Schülerinnen und Schülern zugerechnet werden können. Darauf ist insbesondere auch dann zu achten, falls aufgrund besonderer Umstände der Präsenzunterricht generell durch Distanzunterricht ersetzt wird und entsprechende Beiträge in digitaler Form bzw. auf digitalem Wege von zu Hause aus erfolgen, beispielsweise über  Lernplattformen und Videokonferenzsysteme. Grundsätzlich sind alle im Präsenzunterricht denkbaren Beiträge, auch die oben beispielhaft genannten, ebenfalls im Rahmen eines solchen Distanzunterrichts denkbar. So kann beispielsweise die Möglichkeit zu einem Beitrag zum Unterrichtsgespräch im Präsenzunterricht durch Nutzung eines Videokonferenzsystems 1:1 auf einen entsprechenden Distanzunterricht übertragen werden. Zur Sicherstellung der individuellen Zurechenbarkeit und der eigenständigen Anfertigung von Beiträgen generell, kann bei Bedarf auch ein Gespräch (auf welchem Wege auch immer) mit den betreffenden Schülerinnen und Schülern zu diesen Beiträgen geführt werden, auch in Kombination mit einem Vortrag.

Die Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ (Sonstige Mitarbeit) wird sowohl durch kontinuierliche Beobachtung während des Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen (Stand der Kompetenzentwicklung) festgestellt.


3.) Rückmeldung zum Leistungsstand

Die Schülerinnen und Schüler erhalten regelmäßige Rückmeldungen zu ihrem individuellen Leistungsstand. Im Hinblick auf den Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ (Klassenarbeiten) erhalten die Schülerinnen und Schüler durch die Korrektur der Klassenarbeiten eine Rückmeldung. Dabei werden Fehler gekennzeichnet und bei Bedarf mit weiteren Hinweisen versehen, so dass die Schülerinnen und Schüler ggf. an ihrem individuellen Lernstand arbeiten können. Die kriteriengeleitete Bewertung der schriftlichen Arbeiten wird durch die Angabe von Punkten im Rahmen der Korrektur transparent gemacht. Im Hinblick auf den Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ (Sonstige Mitarbeit) und den gesamten Leistungsstand erfolgt routinemäßig zum Ende eines Quartals eine Rückmeldung. Im Rahmen dieser Rückmeldungen können auch weitere Erläuterungen im Sinne der Transparenz und Beratungen zur Entwicklung des individuellen Lern- und Leistungsstands erfolgen, beispielsweise durch Erörterung individueller Lernstrategien und Perspektiven. Kurzfristige Rückmeldung kann in einem Gespräch mit einzelnen Schülerinnen oder Schülern in zeitlicher Nähe zu beobachtetem Verhalten oder erbrachten Leistungen erfolgen.

























Sekundarstufe II

Die jeweilige Kursabschlussnote (Halbjahresnote) ergibt sich aus den Leistungen im Beurteilungsbereich „Klausuren“ und den Leistungen im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. Die Kursabschlussnote wird gleichwertig aus den Endnoten beider Beurteilungsbereiche gebildet. Grundsätzlich sind alle Kompetenzbereiche in Verbindung mit den jeweiligen Inhaltsfeldern bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen. Die Notenstufen richten sich nach den allgemeinen Vorgaben (15-Punkte-System in Q1 und Q2, EPH wie Sek.I). Die Schülerinnen und Schüler werden zu Beginn eines Halbjahres über die Zahl und Art der geforderten Klausuren und Leistungsnachweise im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ informiert.


1.) Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“

Klausuren werden auf der Grundlage des Lehrplans gestellt, korrigiert und bewertet. Alle Anforderungsbereiche (I Reproduktion, II Reorganisation, III Transfer) werden angemessen berücksichtigt, wobei in der Regel der Schwerpunkt auf dem Anforderungsbereich II liegt. Die formal mathematische Darstellung sowie die Darstellung des Lösungsweges und die richtige Benutzung der Fachsprache werden bei der Beurteilung der Klausuren mit berücksichtigt.

Bei der Bewertung schriftlicher Arbeiten sind Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache und gegen die äußere Form angemessen zu berücksichtigen. Gehäufte Verstöße können zur Absenkung der Leistungsbewertung um eine Notenstufe in der Einführungsphase und um bis zu zwei Notenpunkte in der Qualifikationsphase führen.

Die zentrale Klausur am Ende der Einführungsphase, die Vorabitur- und die Abiturklausur enthalten einen hilfsmittelfreien Teil sowie einen Teil mit Hilfsmitteln (GTR und Formelsammlung). Das Bearbeiten der hilfsmittelfreien Teile muss vorher angemessen eingeübt werden. Neben einem Teil mit Hilfsmitteln (GTR und Formelsammlung) können auch alle anderen Klausuren einen hilfsmittelfreien Teil enthalten. Nach Abgabe des hilfsmittelfreien Teils erhalten die Schülerinnen und Schüler ihre Hilfsmittel. Ein Rücktausch ist nicht zulässig.

In der Einführungsphase werden pro Halbjahr zwei Klausuren mit jeweils 90 Minuten Dauer geschrieben. Die Notenfestsetzung bei Klausuren in der Einführungsphase erfolgt in der Regel nach dem Schema für die Qualifikationsphase (siehe unten). In der Einführungsphase wird als 4. Klausur die landesweite Vergleichsarbeit (zentrale Klausur am Ende der Einführungsphase ) geschrieben, die in ihrer Dauer abweichen kann (aktuell 100 Minuten).








Anzahl und Dauer der Klausuren im Fach Mathematik in der Qualifikationsphase:
	1. Halbjahr
	2. Halbjahr
	3. Halbjahr
	4. Halbjahr

	Anzahl
	Dauer            (in Minuten)
	Anzahl
	Dauer            (in Minuten)
	Anzahl
	Dauer        (in Minuten)
	Anzahl
	Dauer (in Minuten)

	2
	LK 135
GK 90
	2
	LK 135
GK 90
	2
	LK 225
GK 135
	1*
	wie  schriftliche Abiturprüfung
(aktuell: LK 270, GK 225)



* nur bei schriftlicher Abiturprüfung in Mathematik
Die Notenfestsetzung in der Qualifikationsphase erfolgt in der Regel nach folgendem Notenschlüssel.

	Note
	ab

	sehr gut plus
	15 Punkte
	95%

	sehr gut
	14 Punkte
	90%

	sehr gut minus
	13 Punkte
	85%

	gut plus
	12 Punkte
	80%

	gut
	11 Punkte
	75%

	gut minus
	10 Punkte
	70%

	befriedigend plus
	9 Punkte
	65%

	befriedigend
	8 Punkte
	60%

	befriedigend minus
	7 Punkte
	55%

	ausreichend plus
	6 Punkte
	50%

	ausreichend
	5 Punkte
	45%

	ausreichend minus
	4 Punkte
	40%

	mangelhaft plus
	3 Punkte
	34%

	mangelhaft
	2 Punkte
	27%

	mangelhaft minus
	1 Punkte
	20%

	ungenügend
	0 Punkte
	0%





2.) Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ erfasst die im Unterrichtsgeschehen durch mündliche, schriftliche und praktische Beiträge erkennbare Kompetenzentwicklung.

Zu diesen Beiträgen – ggf. auch auf der Grundlage der außerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht – zählen beispielsweise:

· Beiträge zum Unterrichtsgespräch,
· Leistungen im Rahmen von Einzelarbeit,
· kooperative Leistungen im Rahmen von Partner- und Gruppenarbeit,
· Dokumentation von Arbeitsergebnissen,
· Vorträge und Präsentationen von Arbeitsergebnissen,
· Referate, schriftliche Kurzprojekte mit Vortrag/Präsentation,
· sachgerechter und reflektierter Einsatz analoger und digitaler Werkzeuge,
· Portfolioarbeit,
· im Unterricht eingeforderte Leistungsnachweise sowie
· kurze schriftliche Übungen (Tests).

Folgende Aspekte spielen bei der Bewertung eine Rolle und werden adäquat mit einbezogen:

· Qualität, Quantität und Kontinuität der Beiträge
· Abdeckung der Anforderungsbereiche I (Reproduktion), II (Reorganisation) und III (Transfer)
· Korrekte fachliche Darstellung und Fachsprache:
· Benutzung von Fachbegriffen
· Benutzung von Symbolen
· Inhaltliche Dimension der Präsentation von Ergebnissen
· Fähigkeit zur Verschriftlichung/Visualisierung
· Produktiver Umgang mit Fehlern durch Nutzung für den individuellen und generellen Lernfortschritt.
· Formulierung erarbeiteter Fachzusammenhänge
· Kreativität bei der Lösung von Problemen
· Sachorientiertes Arbeiten, insbesondere auch bei Partner-/Gruppenarbeit:
· Selbstständiges Auseinandersetzen mit der Aufgabenstellung/Material
· Organisation und Durchführung von Partner- und Gruppenarbeit
· Anstrengungsbereitschaft
· Kommunikation:
· Verständlichkeit von Beiträgen
· Eingehen auf die Beiträge Anderer (Kommunizieren, Argumentieren)
· Arbeitsmethoden:
· Umgang mit Werkzeugen (Zirkel, Lineal, GTR, Computer)
· Nutzung von Programmen/Apps (u.a. Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, auch kollaborative Software)
· Anwenden von allgemeinen und fachspezifischen Arbeitsmethoden
· Methodische Qualität der Präsentation von Ergebnissen

Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten erbringen, kann der individuelle Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen werden. Entscheidend im Hinblick auf die Leistungsbewertung ist also, dass hierzu herangezogene Beiträge bzw. Teilbeiträge grundsätzlich sicher den betreffenden Schülerinnen und Schülern zugerechnet werden können. Darauf ist insbesondere auch dann zu achten, falls aufgrund besonderer Umstände der Präsenzunterricht generell durch Distanzunterricht ersetzt wird und entsprechende Beiträge in digitaler Form bzw. auf digitalem Wege von zu Hause aus erfolgen, beispielsweise über  Lernplattformen und Videokonferenzsysteme. Grundsätzlich sind alle im Präsenzunterricht denkbaren Beiträge, auch die oben beispielhaft genannten, ebenfalls im Rahmen eines solchen Distanzunterrichts denkbar. So kann beispielsweise die Möglichkeit zu einem Beitrag zum Unterrichtsgespräch im Präsenzunterricht durch Nutzung eines Videokonferenzsystems 1:1 auf einen entsprechenden Distanzunterricht übertragen werden. Zur Sicherstellung der individuellen Zurechenbarkeit und der eigenständigen Anfertigung von Beiträgen generell, kann bei Bedarf auch ein Gespräch (auf welchem Wege auch immer) mit den betreffenden Schülerinnen und Schülern zu diesen Beiträgen geführt werden, auch in Kombination mit einem Vortrag.

Die Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/ Sonstige Mitarbeit“ wird sowohl durch kontinuierliche Beobachtung während des Kurshalbjahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen (Stand der Kompetenzentwicklung) festgestellt.


3.) Rückmeldung zum Leistungsstand

Die Schülerinnen und Schüler erhalten regelmäßige Rückmeldungen zu ihrem individuellen Leistungsstand. Im Hinblick auf den Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“ erhalten die Schülerinnen und Schüler durch die Korrektur der Klausuren eine Rückmeldung. Dabei werden Fehler gekennzeichnet und bei Bedarf mit weiteren Hinweisen versehen, so dass die Schülerinnen und Schüler ggf. an ihrem individuellen Lernstand arbeiten können. Die kriteriengeleitete Bewertung der schriftlichen Arbeiten wird durch die Angabe von Punkten im Rahmen der Korrektur transparent gemacht. Im Hinblick auf den Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ und den gesamten Leistungsstand erfolgt routinemäßig zum Ende eines Quartals eine Rückmeldung. Im Rahmen dieser Rückmeldungen können auch weitere Erläuterungen im Sinne der Transparenz und Beratungen zur Entwicklung des individuellen Lern- und Leistungsstands erfolgen, beispielsweise durch Erörterung individueller Lernstrategien und Perspektiven. Kurzfristige Rückmeldung kann in einem Gespräch mit einzelnen Schülerinnen oder Schülern in zeitlicher Nähe zu beobachtetem Verhalten oder erbrachten Leistungen erfolgen.
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